
Wasserspaß leicht getrübt
Warm war es, aber der Himmel trüb: So kamen nur wenige Kinder
und Jugendliche zum Wasserspaß ins Dransfelder Freibad, und die
Frauen des Erlebnisbad-Fördervereins blieben auf einemGroßteil ih-
rer frischen Waffeln sitzen, deren Erlös dem Bad zugute kommen
sollte. Immerhin fanden sie in Gästen des angrenzenden Camping-
platzes Abnehmer. Die Schlange wird am 17. und 31. Juli wieder in
Dransfeld vorbeischauen – wie das Wetter auch wird. Schon im Juni
war es wenig beständig, zeigt die Statistik. (per) Foto: Schröter SEITE 7

rauf, dass auch Aushilfen in
die Schichtarbeit einbezogen
würden und die Arbeiten an-
spruchsvoll seien. Auch am
Wochenende und nachts wer-
de gearbeitet. Deshalb würden
keine Schüler eingestellt. Eine
Chance hätten 18-jährige Abi-
turienten. Derzeit arbeiteten
zehn im Unternehmen.

Bei MGW können zwar
Schüler arbeiten, aber sie
müssten 18 Jahre alt sein, so
Personalchefin Beate Lam-
brecht. Derzeit arbeiteten drei
in Münden, drei weitere in Oe-
delsheim. Damit seien die
Stellen aber auch ausgebucht.
Auch sie begründet den Ver-
zicht auf jüngere Aushilfen
mit den Bestimmungen des Ju-
gendschutzes. (ems) ZUM
TAGE, HINTERGRUND, SEITE 2

HANN. MÜNDEN. Für Schüler
im Altkreis Münden ist es sehr
schwer, einen Ferienjob zu
finden. Es gebe so gut wie kei-
ne Angebote aus den Unter-
nehmen, sagte Christine
Gudd, Sprecherin der Arbeits-
agentur Göttingen. Und wenn,
dann nur für 18-Jährige, die
nicht mehr den Bestimmun-
gen des Jugendschutzgesetzes
unterliegen.

Und in diesem Bereich gebe
es zudem starke Konkurrenz
durch Studenten, die bereits
erste Berufserfahrung gesam-
melt haben. Wichtig ist auch
ein Führerschein. „Für Schüler
unter 18 Jahren ist die Situati-
on extrem schwierig“, sagt
Gudd. In den vergangenen Jah-
ren seien viele einfache Tätig-
keiten weggefallen, die sich

Für Schüler gibt es
kaum Ferienjobs
Arbeitsagentur rät zur Eigeninitiative – 18-Jährige bevorzugt

als Schülerjobs geeignet hät-
ten. Sie rät allen, die auf Jobsu-
che sind, andere Wege zu ge-
hen und sich bei Verwandten
und Bekannten nach solchen
Stellen zu erkundigen und
auch Aushänge in Geschäften
zu beachten. Große Hoffnung
möchte sie allerdings nicht
machen.

Keine Chance haben unter
18-Jährige bei den beiden gro-
ßen Mündener Arbeitgebern
ContiTech-Mündener Gummi-
werk Gmbh (MGW) mit seinen
Standorten in Hann. Münden
und Oedelsheim sowie dem
Verpackungs- und Etiketten-
hersteller Constantia Haend-
ler & Natermann (H&N).

Barbara Ruppert, zuständig
für die Aus- und Weiterbil-
dung bei H&N, verweist da-

HINTERGRUND

Regeln für
Ferienjobs
Umeinen Ferienjob auszu-
üben, müssen Schüler
mindestens 14 Jahre alt
sein, den jüngeren Kin-
dern verbietet das Jugend-
arbeitsschutgesetz das Ar-
beiten. Eine Ausnahme
sind 13-Jährige: Sie dürfen
mit Zustimmung der El-
tern bis zu zwei Stunden
leichte Tätigkeiten aus-
üben. Auch ältere Schüler
müssen Regeln beachten:
Wer noch nicht 18 Jahre
alt und schulpflichtig ist,
darf nicht länger als vier
Wochen pro Jahr in den
Ferien arbeiten. Schwere
körperliche und gefährli-
che Arbeiten sind nicht er-
laubt. Zudem darf eine Ar-
beitszeit vonachtStunden
am Tag, in der Zeit von 6
bis 20 Uhr, und 40 Stun-
den in der Woche nicht
überschritten werden.
(sas) Quelle: www.dgb-jugend.de

werde die Standsicherheit ge-
prüft und, falls nötig, auch der
Mast ausgewechselt.

Für das Vorhaben gebe das
Bundesumweltministerium
einen Zuschuss in Höhe von
25 Prozent der Ausgaben. Auf
die Anlieger der Straßen kom-
men Kosten zu.

Grund: Nach der Beitrags-
satzung der Stadt handelt es
sich bei der Umrüstung der
Lampen um Straßenausbau,
an dem sich die Anlieger fi-
nanziell beteiligen müssen.
Wie viel auf die Anwohner an
Kosten zukommt, könne aber
erst gesagt werden, wenn die
Abrechnung vorliegt, erläu-
tert die Verwaltung. Das wer-
de frühestens ab 2014 der Fall
sein.

Auskunft zu technischen
Fragen unter Tel. 75-465. (kri)

HANN. MÜNDEN. Ab 16. Juli
werden Techniker in den Orts-
teilen von Hann. Münden die
Straßenlampen auf energie-
sparende LED-Technik umrüs-
ten. Den Auftrag hierzu haben
die Versorgungsbetriebe
Hann. Münden (VHM) erhal-
ten, sie werden ihn bis Ende
November 2013 abarbeiten.
Zurzeit werden die bestellten
Leuchten schrittweise angelie-
fert. Sobald genügend Leuch-
ten vorhanden sind, werde
mit den Arbeiten zunächst in
den Ortsteilen begonnen, teilt
die Stadtverwaltung mit.

In 279 Straßen werden rund
2000 Leuchten auf LED-Tech-
nik umgestellt. Je nach Alter
der Beleuchtung werden ent-
weder der komplette Lampen-
kopf oder nur das Leuchtmit-
tel ausgetauscht. Zusätzlich

2000 Straßenlampen
erhalten LED-Technik
Am 16. Juli beginnt Umrüstung in den Ortsteilen

Tiere. Ich habe selbst zwei Kat-
zen.“ (hog) Leserfoto: Schilling

Weitere Fotos und das kurze Vi-
deo sind im Internet auf
http://zu.hna.de/Luchs0507
zu sehen.

dreiMeter nebenmir auf einem
Baumstumpf.“ Der junge Mann
holte vorsichtig sein Handy he-
raus und machte Fotos und ein
kurzes Video. „Ich hatte keine
Angst“, sagt er, „ich mag wilde

Kaufunger Mountainbiker Max
Schilling (21) hatte das ausge-
wachsene Tier zufällig entdeckt,
als er mit dem Fahrrad vorbei-
fuhr. Er hielt an und genoss den
Anblick. „Der Luchs saß keine

Seltene Begegnung im Kaufun-
ger Wald: Bei Oberkaufungen
(Kreis Kassel) wurde am Mon-
tagabendein Luchsbeobachtet.
Die Raubkatze saß über längere
Zeit an einem Waldweg. Der

Luchs im KaufungerWald gesichtet

Nachrichten
kompakt

Nach Krimi: Lisicki im
Wimbledon-Finale
Klasse:SabineLisicki (Foto) steht
im Finale vonWimbledon. Die
23 Jahre alte Berlinerin gewann
gestern gegen Agnieszka Rad-
wanska aus Polen mit 6:4, 2:6,
9:7. Lisicki ist damit die erste
Deutsche imWimbledon-End-
spiel seit Steffi Graf 1999. Im
Kampf um den Titel bei der tra-
ditionsreichsten Tennisveran-
staltung derWelt trifft Lisicki am
Samstag auf Marion Bartoli aus
Frankreich. SPORT

Ägypten steht auf
Messers Schneide
Ägyptens Präsident Mursi ist
entmachtet.DasMilitär ziehtdie
Strippen, will aber nicht selbst
regieren. Ein Übergangspräsi-
dent ist vereidigt, doch Mursi
spricht offen von einem Putsch.
Droht ein Bürgerkrieg? Reporta-
ge, Hintergrund, Reaktionen,
und was Touristen beachten
sollten, lesen Sie auf POLITIK

Ex-Spionin will
Snowden heiraten
Die frühere russische Spionin
Anna Chapman
hat dem von
den USA ge-
suchten Ex-Ge-
heimdienstex-
perten Edward
Snowden ein
Heiratsange-
bot gemacht. EineAntwort steht
aus. BLICKPUNKT

Letztes Foto vor dem
tödlichen Einsatz
Kurz bevor 19 Elite-Feuerwehr-
leuteamSonntagwährendeines
Buschbrands imUS-Bundesstaat
Arizona ums Leben kamen,
schoss einer von ihnenmit sei-
nem Handy ein Foto von seinen
Kameraden. Es war die letzte
Nachricht, die die Frau des Feu-
erwehrmannes von ihm bekam.
Mehr zu dieser tragischen Ge-
schichte auf MENSCHEN

Sandra Bullock spielt
in „Taffe Mädels“
In der Filmkomödie „Taffe Mä-
dels“ von Paul Feig, der mit
„Brautalarm“ 2011 einen gro-
ßen Hit landete, spielt Sandra
Bullock eine erfolgreiche, aber
dennoch einsame FBI-Agentin.
Nunmuss sie wider Willen mit
der vulgären Polizistin Shannon
Mullins (Melissa McCarthy) zu-
sammenarbeiten. KULTUR

Weil begrüßt
Vorstoß aus Hessen
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan
Weil (SPD) hat
im Interview
den Vorschlag
von SPD und
Grünen in Hes-
sen begrüßt, bei
der Zwischenla-
gerung das Reaktorgelände in
Biblis zu nutzen. LÄNDER
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Chance
geben
LARA SASSE über
Ferienjobs

I n den Sommerferien erho-
len sich die meisten Schüler
vom stressigen Schulalltag.

Doch einige Jugendliche nut-
zen die Wochen auch, um bei
einem Ferienjob ihr Taschen-
geld aufzubessern. Leider ist
dies in der Region oft nur Schü-
lern über 18 Jahren möglich.
Das ist schade, auch Jugendli-
che sollten die Chance bekom-
men erste Berufserfahrungen
zu sammeln.

Denn ein Ferienjob dient
nicht nur dazu ein bisschen
Geld zu verdienen. Dort kön-
nen auch erste Erfahrungen ge-
sammelt werden, die bei der
späteren Berufswahl helfen. Ju-
gendliche können austesten,
welche Arbeiten ihnen Spaß
machen, dabei lernen sie mög-
liche spätere Arbeitgeber ken-
nen.

Umgekehrt gilt dies auch für
Unternehmen. Geben sie Schü-
lern eine Chance, können sie
mögliche Auszubildende schon
in jungen Jahren kennenlernen
und anlernen. Finden Schüler
so ihren Berufseinstieg profi-
tiert auch die Region: Denn er-
halten sie hier einen Ausbil-
dungsplatz, steigen die Chan-
cen, dass sie auch später ihr Le-
ben hier verbringen.

sas@hna.de

ZUM TAGE

Radio HNA in
Ferienstimmung
Bei Radio HNA dreht sich
heute alles um den Ferienbe-
ginn. Kurz vor der Zeugnis-
vergabe herrscht in der Schu-
le oft Flaute – bei „RadioHNA
live“ erfahren Sie heute ab 7
Uhr, wie Lehrer aus der Regi-
on diese Zeit überbrücken.
Daniel Ebert, Antonia Woits-
chefski und Jascha Küllmer
bringen Sie außerdem in Feri-
enstimmung.

www.radiohna.de

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv-Fernseh-Programm
vom 6. bis 12. Juli 2013

14°

23°

Hochdruckeinfluss sorgt für
zunehmend warmes Wetter.

Sonne und Wolken
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